
Länderınfo Litauen

Fläche: km“
Einwohner: 3.600.000
Hauptstadt: Vilnius
Ethnische Gruppen:

30,6 Litauer
Ss Russen
f Polen
. Weifßrussen
21 E Andere

Geschichtlicher Überblick:
Im un Jahrhundert entstand Lıiıtauen AUS einem Zusammenschluss baltischer
Stimme un: erlangte se1ine Unabhängigkeit gegenüber Russland, Polen un: dem Deut-
schen Orden 1386 wurde der litauische Furst Jogaila VO polnischen Sejm Zzu König
Polens gewählt (poln Name Wliadysiaw I8l JagieHo). Er jefß sich tautfen un: heiratete die
polnische Königın Hedwig. 1410 schlug das vereinıgte Heer VO Litauen un: Polen das
Heer des deutschen Ordens bei Tannenberg. Im 15 Jahrhundert reichte das Staatsgebiet
der polnisch-litauischen Union VO  S der (Jstsee bis ZUE Schwarzen Meer

Mıt den drei Teilungen des polnisch-litauischen Staates verlor Litauen 1795 seine
Unabhängigkeit. Von 1918 bis 1939 W alr der Staat Lıiıtauen wieder unabhängig, wurde
jedoch 1940 während des Zweiten Weltkrieges als Litauische SSR der angeglie-
dert. 1990 ftanden 1ın Litauenz ersten Mal wieder freie Wahlen STa die Gültigkeit der
Verfassung der wurde aufgehoben. Im Januar 1991 nahmen sowjetische Iruppen
mIt Gewalt das Rundtunk- und Fernsehgebäude und den Fernsehturm 1n Vilnius e1n.
Zehntausende Litauer verteidigten gewaltlos das Parlamentsgebäude. Im September
1991 wurde die Unabhängigkeit Litauens VO  z der anerkannt. Seit 2004 gehört
Litauen der ATO un der

Politisches System:
Staatsoberhaupt 1st der auf Jahre gewählte Staatspräsident. Dieser ernennNnt MIt Zustim-
MUunNng des Parlaments den Ministerpräsidenten. [)as Parlament, der Seimas, esteht aus

einer einz1gen Kammer mı1t 141 Abgeordneten, VO denen /1 direkt, die verbleibenden
gemäfß dem Verhältniswahlrecht gewählt werden. Die Legislaturperiode des Seimas
beträgt Jahre Die letzen Wahlen 1m Jahr 27004
Staatsoberhaubpt: Valdas Adamkus (seit Juli
Regierungschef: Algirdas Brazauskas (selt Dezember

Okonomische Rahmendaten:
Der Wechselkurs des Litas 1St direkt den Euro geknüpftt: ELJ  = 3,45 EL
Der Durchschnittslohn beträgt monatlich 1.200,— LIE,; die Mindestrente 150,-
LT [)as Bruttoinlandsprodukt beträgt PrO inwohner 4.800,— SEn PrO Jahr
Inflationsrate (Verbraucherpreise): 2003 -1,3% (Deflation). Arbeitslosenquote:
Prozent (1999)
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Kirchliche Strukturen:
Liıtauen 1st das einz1ge katholische Land der ehemaligen 5Sowjetunion. ach Jahren
Unterdrückung der Religionsfreiheit bedartf Litauen einer umtassenden Neuevangelisie-
runs twa Prozent der Bevölkerung gehören der römisch-katholischen Kirche d
weıtere Prozent sind orthodox. Weiterhin oibt iıne evangelisch-IutherischeKirche un:
mehrere Freikirchen.

Die römisch-katholische Kirche gyliedert sich in WEe1 Kirchenprovinzen: Zur FErZ-
diözese Vilnius (geleitet VO Kardinal Audrys Jouzas Backis) gehören die Diözesen Ka1-
Siadorys un: PaneveZys. Der Erzdiözese Kaunas (geleitet VO Erzbischof Sigitas
TamkeviCius) sind die Diözesen TelSiai, Vilkaviskis SOWI1e die 1997/ gegründete 10zese
Siauliai angegliedert. An den Universitäten in Vilnius un: Kaunas bestehen theologische
Fakultäten. Priesterseminare xibt 1ın Kaunas, Vilnius, TelSiai un Marijampol6e.

Die orthodoxe Diozese Vilnius mıiıt ihren Gemeinden gehört ZUT Russischen Ortho-
doxen Kirche (Patriarchat voe Moskau). Zur evangelisch-Lutherischen Kirche, die VO  —

Bischof Jonas Kalvanas geleitet wird, gehören wa Gläubige ın Gemeinden.

Renovabis-Projekte un Schwerpunkte der Förderung:
Renovabis tördert 1ın Litauen konsequent die Investitionen 1n Menschen: Familienzen-
Lren, kirchliche Schulen, Jugendarbeit, Laienstrukturen, Evangelisierungsprogramme
und Erwachsenenweiterbildung SOWIE Priester- un: Katechetenausbildung. Damit sich
Gemeinden entwickeln können, werden Zuschüsse FADRG Errichtung oder Instandhaltung
der notwendigen Infrastruktur gewährt (Gemeindezentren, Kirchen). Auf Hilte AaNgC-
wıesen sind aufßerdem viele Ordensgemeinschaftten, insbesondere WE baufällige oder
dringend renovierungsbedürftige Gebäude zurückgegeben werden, die der Sozialarbeit
oder der Förderung des Ordensnachwuchses dienen sollen Gemeinsam miıt Caritas un
anderen Werken werden zahlreiche soziale Einrichtungen gefördert, Altenheime,
Armenküchen, Kinder- un: Behindertenheime.

Interessante Internetadressen:
http://www.odci.gov/cia/publications/factbook/geos/lh.html
http://www.europa-auf-einen-blick.de/litauen/index.php (landeskundl. Infos)
http://www.lcn.It (kath. Internetdienst)
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